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Value PropositionValue Creation Value Capture

(-) Verlust von Identifizierungsmerkmalen: 
Verringerte Flexibilität bei Kombination 
von Datensätzen

(+) Geringere Anforderungen an 
Datenspeicherung und Datenlöschung

(+) Datenzugriff und Datenteilen mit Dritten 
erleichtert

• Verschiebung von Value Creation auf 
individueller Ebene (bspw. auf 
Grundlage persönlicher Historien) hin 
zur Ebene eines Gesamtdatensatzes

• Verschiebung von Value Creation hin 
zur Ebene eines Gesamtdatensatzes 
möglicherweise mit neuer, 
verbesserter Value Proposition 
verbunden

• Datenschutz-Vorteile innerhalb Value 
Creation müssen für 
Kundinnen/Kunden offensiv 
kommuniziert werden, da ansonsten 
nicht sichtbar

• Erschließung neuer Value 
Proposition sollte entsprechend 
monetarisiert werden

• Monetarisierung durch 
individualisierte digitale 
Produkte ebenfalls möglich, 
wenn auch unterschiedliche 
Value Creation

DWK-Schritte mit Anonymisierung ohne Anonymisierung (SDM)

1. Datennutzungs-
zwecke

Klare Definition Datennutzungszwecke unter Beachtung des Grundsatzes der
Datenminimierung

Klare Definition Datennutzungszwecke unter Beachtung des 
Grundsatzes der Datenminimierung

2. Datenerhebung 
und -sammlung

Sammeln: Erhebung der Daten mit Einwilligung; Feststellung des 
Anonymisierungsbedarfs

Sammeln: Erhebung der Daten mit Einwilligung unter
Zweckbindung

3. Datenvor- und 
Aufbereitung

Datenorganisation: Daten werden strukturiert, annotiert und katalogisiert; 
Voranalyse zum Anonymisierungsstatus Datenbereinigung: Bereinigen der Daten 
für die Analyse
Anonymisierung: Identifizierung und Anwendung geeigneter Anonymisierungs-
methoden auf personenbezogene Daten

Datenorganisation: Daten werden strukturiert, annotiert und 
katalogisiert.
Datenbereinigung: Bereinigen der Daten für die Analyse

4. Daten-
anreicherung und 
Integration

Zusammenführen (optional): Hinzufügen weiterer Datenquellen; Prüfung auf 
Möglichkeit zur Re-Identifikation (A)

Zusammenführen (optional): Hinzufügen weiterer Datenquellen

5. Datenqualitäts-
prüfung

Bearbeiten: Überprüfung der Datenqualität und Qualität der Anonymisierung 
hinsichtlich Aussagekraft/Eignung für Analysezwecke (Datennutzungswert)

Bearbeiten: Überprüfung der Datenqualität, insbesondere auf 
Korrektheit und Vollständigkeit der personenbezogenen Daten

6. Datenanalyse
Benutzen: Analyse der anonymisierten Daten; 
Prüfung auf Möglichkeit zur Re-Identifikation (B)

Benutzen: Analyse der personenbezogenen Daten

7. Speicherung 
Löschung

Speicherung: geringere Sicherheitsanforderungen, 
Keine Speicher- und Löschfristen

Speicherung: Sicherung der Daten mit Zugriffsbeschränkungen 
und Beachtung von Speicher- und Löschfristen

8. Dateneinsatz 
Weitergabe

Weitergabe: an Dritte bei Sicherstellung der Einhaltung des Datenschutzes möglich
Weitergabe: Beachtung der Zweckbindung; 
Weitergabe an Dritte nur mit Einwilligung


